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Liebe Turnfreunde

Das Turnerjahr 2010 hat schon längst be-
gonnen. Die Jahresversammlungen der 
einzelnen Turnriegen sind unter Dach 
und Fach, und somit sind auch die Wei-
chen für das neue Vereinsjahr gestellt.

Über den Verlauf dieser Jahresversamm-
lungen berichten wir in dieser Ausgabe.     
Dass der Turnverein und die Damenrie-
ge unter neuer Führung stehen, sei hier 
schon mal verraten.

Wie immer passen sich die einzelnen Ak-
tivitäten und Gesellschaftlichen Anlässe 
im Jahresprogramm den Jahreszeiten 
an. Deshalb berichten auf den folgenden 
Seiten auch die Aktivturner und Män-
nerriegler sowie die Mädchenriege von 
ihren Erlebnissen im Schnee. 

Ebenfalls fand bei den Turnern die    
Kreis- Volleyball-Hallenmeisterschaft  be-
reits statt und die Vorbereitungen auf 
die kommenden Turnfeste laufen auch 
schon längst. Wer beim 27. Saujass des 
Turnvereins «schwein» hatte, erfahren 
Sie auf der letzten Seite.

Nach der unvergesslichen Turnshow im 
Jahre 2008 unter dem Titel«…träume 
ich?» geht es mit den im Zweijahres-
rhythmus stattfindenden Abendunter-
haltungen in diesem Jahr wieder weiter.

Bereits hat eine erste Sitzung stattge-
funden, wo man sich aus einer Fülle von 
Vorschlägen für ein Motto entschied. 
Der definitive Titel dieser Turnshow 
wird dann an der kommenden Sitzung 
bekanntgegeben. Einig waren sich die 
Präsidenten/innen und Oberturner/in-
nen auch darüber, diese Turnshow – wie 
schon vor zwei Jahren – wiederum am 
Freitag- und Samstagabend aufzuführen. 
Wir bitten Sie, liebe Turnfreunde, schon 
heute diese beiden Daten vom Freitag, 
19. November und Samstag, 20. Novem-
ber 2010 in Ihrer Agenda einzutragen, 
damit Sie dieses Turnspektakel der Ber-
linger Turnerfamilie nicht verpassen.

So freuen wir uns, wenn Sie den Turne-
rinnen und Turnern auch in diesem Jahr 
wieder wohlgesinnt sind.

Ihr Turnverein Berlingen
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Präsidium auf zwei Schultern verteilt
An der Jahresversammlung des Turnvereins wurde der Vorstand wieder 

komplettiert und Philipp Kasper zum Ehrenmitglied erkoren

An der 131. Jahresversammlung des 
Turnvereins Berlingen konnte der ab-
tretende Präsident Philipp Kasper die 
Aktiv-, Ehren- und Freimitglieder und 
die Vertretungen der anderen turnen-
den Riegen im Hirschensaal begrüssen. 
Es zeichnete sich eine interessante 
Versammlung ab, neben dem Präsidi-
um mussten nämlich noch weitere Vor-
standsämter besetzt werden.

Rückblick 2009
Ruedi Bügler erinnerte mit schönen 
Worten an das im letzen Jahr verstor-
bene Ehrenmitglied Werner Tschabold. 
Er war ein Turnkamerad wie man ihn 
sich wünscht und beliebt für seine ruhi-
ge, sachverständige Art als langjähriger 
Oberturner und Jugileiter.
 
Mit den vier Jahresberichten des Präsi-
denten, Oberturners, Hauptjugileiters 
und Materialverwalters liess man das 
vergangene Jahr Revue passieren. Die 
erfolgreiche Titelverteidigung bei der 
Kreisvolleyball-Meisterschaft und die 
beiden 2. Ränge am Kreisturnfest von 
Stefan Oehler und Cyrill Kasper waren 
aus turnerischer Sicht natürlich die Hö-
hepunkte.
Der Kassier Giorgio Hueber hatte auch 
im Jahr 2009 immer den Überblick über 
die Vereinsfinanzen. Er führte denn auch 
das Kassabuch sauber und fehlerlos, 
weshalb es ihm mit Applaus verdankt 
wurde.

Vorstand wieder komplett
Die Suche nach einem neuen Präsiden-
ten hatte sich äusserst schwierig gestal-
tet. Dennoch konnte Philipp Kasper der 
Versammlung eine gute Lösung präsen-
tieren, indem das Präsidialamt neu auf 
die Schultern von Manfred Winiger (bis-
her Vize-Präsident) und Cyrill Kasper 
(bisher Hauptjugileiter) verteilt wird. In-

folge dieser Änderung im Vorstand wur-
de nun der Posten des Hauptjugileiters 
frei, der erfreulicherweise durch Olivier 
Kasper besetzt werden konnte. Für das 
Amt des Vize-Oberturners wurde ausser-
dem Markus Albrecht gewählt. Alle an-
deren Vorstandsmitglieder stellten sich 
ein weiteres Jahr zur Wahl.
 
Rücktritte bei der Aktivriege gab es kei-
ne zu verzeichnen, im Gegenteil, es konn-
te mit Jannick Lutz ein Jugendriegler in 
unsere Reihen aufgenommen werden.

Ehrenmitgliedschaft für
Philipp Kasper
Als abtretender Präsident erhielt Philipp 
Kasper die Ehrenmitgliedschaft und in 
einer Laudatio wurde seine turnerische 
Laufbahn durchleuchtet.

Der neue Vorstand (stehend vl.): Manfred Wini-
ger, Cyrill Kasper, Präsidenten; Philipp Kasper, 
scheidender Präsident und neues Ehrenmit-
glied; Giorgio Hueber, Kassier, Adrian Kasper, 
Oberturner. Kniend vl: Olivier Kasper, Haupt-
jugileiter, Lorenz Oswald, Aktuar. Es fehlt auf 
dem Bild Markus Albrecht, Vizeoberturner.

Abwechslungsreiches 2010
Oberturner Adrian Kasper stellte er-
neut ein sehr abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine. Die drei wichtigs-
ten Ereignisse im nächsten Jahr sind das 
Seeländische und das Bündner-Glarner 
Turnfest sowie die Abendunterhaltung 
vom 20. November* in der Unterseehalle.

Oberturner als fleissigster Turner
ausgezeichnet
Einmal mehr ging Oberturner Adrian 
Kasper als fleissigster Turner mit gutem 
Beispiel voran und durfte das Fleiss-
Goldvreneli in Empfang nehmen. Ihm 
folgten Fabrice Oehler und Lukas Graf 
auf den Rängen zwei und drei.

Gewürdigt wurde auch der junge Farbri-
ce Oehler, der die Homepage des TVB 
neu einrichtete und diese stets aktuell 
verwaltet.

Die Dankesreden der Vertreter/innen der
 anderen Riegen drückten vor allem Freu-
de darüber aus, dass der Verein wieder 
einen kompletten Vorstand stellen kann. 
Zum Abschluss der Jahresversammlung 
wurde traditionell das Turnerlied ange-
stimmt.		                Lorenz Oswald

«Willkommen in der Aktivriege, Jannick Lutz.»

Karl Kasper
Gartenbau
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G a r t e n a r b e i t e n

8267 Berlingen
Oberdorfstrasse 17
Telefon 052 76119 94

 

pipo's BAR
beim West Point
8267  Berlingen    
079 402 70 49
www.pipos-bar.ch

BAR
Coffee

Fussball-WM-Bar 2010
Jedes Spiel live auf 
Grossleinwand im sepa-
raten Party-Raucherzelt 
neben der BAR. 
Platzreservationen auch 
für Vereine und Gruppen 
werden gerne entgegen- 
genommen. 
«Hopp Schwiiz»

…bereit für den 
Frühling und Sommer.
Geniesse die Sonne 
und die Sonnenunter-
gänge im schönen 
Schirmbar-Ambiente
am See!

*An der ersten ABU-Sitzung wurde das Datum neu auf zwei Tage, 19. und 20. November festgelegt.
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Am Mittwoch, 20. Januar 2010 trafen 
sich die Aktiven-, Passiven-, Ehren- und 
Freimitglieder sowie Vertreter der übri-
gen Vereine um 19.30 Uhr in der Schul-
hausbibliothek zur Jahresversammlung.
Da die Damenriege im letzten Jahr ohne 
Präsidentin auskommen musste, wurde 
die Versammlung durch die Vize-Präsi-
dentin, Leila Zimmermann, geführt.

Intensives und abwechslungsreiches 
2009
Nadja Kasper, Leiterin der Damenriege, 
erinnerte in ihrem Jahresbericht an die 
wichtigsten Höhepunkte und Ereignisse 
des vergangenen Jahres. Die Hochzeiten 
der Aktivturnerinnen, Kai Garcia, Corne-
lia Brunner Spiess und Judith Zeller, das 
Kreisvolleyballturnier in Berg, welches 
zusammen mit der Aktivriege besucht 
wurde, der Fasnachtsstand, das Kreis-
turnfest in Wigoltingen mit Teilnahme 
am Volleyballturnier, Einzelturnen, Ver-
einswettkampf und an der Kreisstafet-
te, die turnerische Umrahmung an der   
1.-August-Feier, das Schlussturnen, wo 
wir dieses Jahr nur als Kampfrichter im 
Einsatz waren, das Weinfest, die Wald-
weihnacht und das Weihnachtsessen 
bildeten ein intensives und abwechs-
lungsreiches Jahr.
Nadja gratulierte Nadine Albrecht zu 
ihrer Auszeichnung im Einzelturnen am 
Kreisturnfest Wigoltingen und bedankte 
sich bei allen Aktivturnerinnen für die 
gut besuchten Turnstunden und bei den 
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Vorstandskolleginnen für die Unterstüt-
zung und gute Zusammenarbeit.

Mädchenriege
Auch die Mädchenriege bestritt im Jahr 
2009 einige Wettkämpfe. So die Teil-
nahme am Kreisjugendspieltag in Berg 
mit einer Korbballmannschaft und der 
Kreisjugendturntag in Weinfelden, wo 
man sich in Leichtathletik und Geräte-
turnen mass. Als einzige Podestplatzie-
rung durfte Livia Kull mit dem 1. Rang 
aufs Treppchen steigen. 
Beim Schlussturnen in Berlingen be-
legte auch wieder Livia Kull den ersten 
Rang, knapp vor ihrer Schwester, Alessa 
Kull und Cheyenne Kern. Bei den jün-
geren Turnerinnen reichte es für Fran-
ziska Kasper auf den obersten Podest-
platz, gefolgt von Denise Lutz und Anna 
Schneider. 
Das Leiterteam, bestehend aus Cornelia 
Brunner Spiess, Karin Brugger, Nadine 
Albrecht (Hauptleiterin) und Nadja Kas-
per, bleibt weiterhin bestehen, wie auch 
die gemeinsame Turnstunde von Gross 
und Klein. 

Muki-Turnen
Im Muki-Turnen besuchten neun Kin-
der mit ihren Mamis die Turnstunden. 
Die Höhepunkte dieser Saison waren 
das Vaki-Turnen mit anschliessendem 
Brunch und der Muki-Zmorgä am letzten 
Mittwoch im Mai. Ein Kind konnte in den 
Kindergarten verabschiedet werden.

Manuela Oswald ist neue Präsidentin
An ihrer Jahresversammlung konnte die Damenriege das seit einem Jahr

vakante Amt wieder besetzen

Neue Präsidentin
Nach einem Jahr ohne Präsidentin, konn-
te in Manuela Oswald, die neue Vorsit-
zende der Damenriege gefunden werden. 
Die restlichen Vorstandsmitglieder wur-
den alle wieder gewählt. Der Vorstand 
setzt sich zusammen aus; Manuela Os-
wald (Präsidentin), Leila Zimmermann 
(Vize-Präsidentin), Nadja Kasper (Lei-
terin), Daniela Schüpbach (Kassierin) 
und Yvonne Spiess (Aktuarin und stv.-
Leiterin). Gabriela Politi bleibt weiterhin 
J+S-Coach und Ansprechpartner für alle 
Leiter. Austritte gab es erfreulicherweise 
keine zu verzeichnen, leider auch keine 
Neueintritte. 

Die beiden Revisorinnen, Karin De Martin 
und Elisabeth Frei, gaben ihren Rücktritt 
bekannt. Schnell konnten zwei Nachfol-

gerinnen gefunden werden, es sind dies, 
Maja Oswald und Sibylle Kull.

In Kraft getreten sind nun auch die an 
der letztjährigen Versammlung geneh-
migten eigenen Statuten.

Die Jahresrechnungen wurden einstim-
mig von den Stimmberechtigten geneh-
migt.

Mit vielen Danksagungen, einer Vor-
schau auf das Jahresprogramm 2010 
und den besten Wünschen für das kom-
mende Jahr schloss die Vize-Präsidentin 
die Versammlung. Der Abend wurde an-
schliessend beim gemütlichen Beisam-
mensein mit Speis und Trank im Restau-
rant Seestern gebührend abgerundet.

Bianca Brugger

Dieses Jahr wurde der Fasnachtsstand 
wieder einmal von der Mädchenriege 
durchgeführt. Wir hatten nämlich die 
Hoffnung, dass es dadurch einen Zu-
stupf für die Mädchenriegenkasse ge-
ben könnte. Netterweise war uns Petrus 
hold, denn der Stand konnte bei strah-
lendem Sonnenschein aufgebaut wer-
den. Sechs Mädchen (Denise, Franziska, 
Livia, Cheyenne, Alessa und Annabelle) 
und zwei Leiterinnen (Nadja und Karin) 
waren tatkräftig im Einsatz. Als Grill-
meister konnten wir erfreulicherweise 
Karins Freund Michi verpflichten.
Dank dem schönen Wetter und dem gut 
besuchten Fasnachtsumzug strömten 
die Leute in Scharen herbei. So hatten 
wir am Stand alle Hände voll zu tun. 
Würste grillen, Kuchen schneiden, Ge-
tränke ausschenken – die Zeit verging 
wie im Flug und so langsam gingen auch 
unsere Getränke- und Brotvorräte zur 
Neige. Zum Glück konnten wir das eine 
oder andere noch kurzfristig organisie-

ren und so kamen wir im Grossen und 
Ganzen tiptop über die Runden.
Wir möchten uns an dieser Stelle bei 
unserem Grillmeister Michi herzlich be-
danken, der uns super unterstützt hat. 
Ein weiteres Dankeschön geht an die 
Spenderinnen der feinen Kuchen und 
Sandwichs und an die Mädchen, die uns 
geholfen haben. Ohne diese fleissigen 
Hände, wäre das alles nicht möglich ge-
wesen.
Der grosse Ansturm auf unseren Stand 
hat uns gezeigt, dass der Fasnachts-
stand immer noch ein beliebter Anzie-
hungspunkt beim Fasnachtsumzug ist. 
Deshalb werden wir gerne an dieser 
Tradition festhalten. Ein schöner Ne-
beneffekt ist die Tatsache, dass sich der 
Einsatz für den Zusammenhalt in der 
Mädchenriege wie auch für unsere Kas-
se gelohnt hat.

Für die Mädchenriege: 
	 Conny Spiess Brunner

«Fasnachtsfränkli» für die Kasse
Mit ihrem erfolgreichen Fasnachtsstand hat die Mädchenriege

ihren Kassastand aufpoliert
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Schon länger hatten wir Leiterinnen der 
Mädchenriege das Gefühl, dass es wie-
der einmal Zeit für einen Ausflug mit der 
Mädchenriege sei. Wir beschlossen, ei-
nen Schlitteltag in den Flumserbergen 
zu verbringen. Die Mädchen waren be-
geistert und meldeten sich beinahe voll-
zählig für diesen Schlittelplausch an.

So ging es am 23. Januar zu früher Mor-
genstunde mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln in die Flumserberge. Die 
neun Mädchen und alle vier Leiterin-
nen hatten acht Schlitten (darunter ein 
selbstgebauter Rennschlitten von Nadi-
ne), Helme, warme Kleider und natür-
lich Proviant im Gepäck. Wir genossen 
die Zug- und Postautofahrt in fröhlicher 
Stimmung und vertrieben uns die Zeit 
mit Schwatzen und Essen. Bei strahlen-
dem Sonnenschein kamen wir bei der 
Station Tannenheim an. Zuerst mussten 
die Fahrten für die Bergbahn auf die 
Prodalp gekauft und die letzten Helme 
gemietet werden. Als wir dann alles 
beisammen hatten, gab es kein Halten 
mehr! Ab auf die Bahn und rauf auf die 
Prodalp zum Start der drei Kilometer 
langen Schlittelpiste!

Es war herrlich, bei solch einem tollen 
Wetter und guten Schneeverhältnissen 
den Berg hinunter zu fahren. Das Brem-
sen und Lenken bereitete den einen 
Mädchen und Leiterinnen zu Beginn 
noch etwas Mühe, weshalb es auch zu 
einigen Bauchlandungen und zu viel Ge-
lächter kam. Die Helme mitzunehmen 
war sicher ein guter Entscheid! Viel zu 
schnell kamen wir an der Talstation der 
Bergbahn an. Zum Glück hatten wir aber 
noch einige Fahrten vor uns. Bevor wir 
uns aber zur nächsten Abfahrt startklar 
machten, gab es auf der Prodalp ein fei-
nes Mittagessen. Alle stärkten sich mit 
dem Menü ihrer Wahl, währenddessen 

Zur Jahresversammlung lud der Vor-
stand der Männerriege Berlingen seine 
Mitglieder und die Vereinsvertreter/in-
nen der übrigen Turnriegen am 28. Ja-
nuar 2010 ins Restaurant Hirschen ein. 
Präsident Erwin Kasper freute sich, mit 
Ausnahme von drei Entschuldigten die 
ganze Mannschaft an Bord zu haben.

Das vergangene Vereinsjahr liessen Prä-
sident und Oberturner nochmals in ih-
ren Jahresberichten aufleben. Dabei kam 
deutlich hervor, dass die Männerriege 
ein sehr abwechslungsreicher, lebendi-
ger Verein ist, bei dem die körperliche 
Ertüchtigung wie auch die Kamerad-
schaft in den verschiedensten Facetten 
gepflegt werden. 
Äusserst begeistert zeigten sich auch 
die «men-fit-Turner», die von Christoph 
Zimmermanns Senioren-Lektionen jeden 
Donnerstag von 19.30 bis 21 Uhr profitie-
ren können. 

Vom guten Kassastand durften im ver-
gangenen Jahr auch die Vereinsmitglie-
der profitieren. Dies geschah vor allem 
mit der Anschaffung von neuen Vereins-
jacken für alle Mitglieder.
Mit Bruno Galli, Frank Wölfel und Bodo 
Wrehde konnten gleich drei neue Tur-
ner in den Verein aufgenommen werden. 
Letzterer gab leider nach wenigen Wo-
chen bereits wieder seinen Rücktritt.

Für zehnjährige Mitgliedschaft gratu-
lierte der Präsident Rudolf Bügler und 
für zwanzig Jahre ununterbrochene akti-
ve Vereinstreue durften Vizeoberturner 
Kurt Gromann und Ehrenmitglied Fritz 
Hugi ein Präsent entgegennehmen.
Fleissigste Turner waren wiederum Willi 
Lutz vor Emil Wälli und Kurt Gromann.

Da in diesem Jahr weder auf kreis- noch 
auf kantonaler Ebene ein Turnfest statt-

Schlittelplausch für Mädchen und Leiterinnen
Die Mädchenriege erlebte bei idealem Winterwetter einen tollen Tag 

im Schnee

bereits die ersten Socken zum Trocknen 
an die Sonne gelegt wurden…

Gutgelaunt wagten wir uns wieder auf 
die Schlittelpiste und übten weiter an 
unseren Bremskünsten. Die Zeit verging 
wie im Flug und so auch unsere Fahrten 
für die Bergbahn. Deshalb wurde nach 
zwei weiteren Abfahrten eine Aufwärm-
pause mit Punsch eingelegt. Auf der 
Prodalp nutzten wir auch das schöne 
Wetter und das Bergpanorama, um neue 
Fotos für die Homepage zu machen 
(reinklicken unter www.tvberlingen.ch). 
Danach wurden unsere Laufkünste ge-
fordert, denn wir machten einige Spiele 
im Schnee, was uns forderte, aber auch 
sehr zur guten Stimmung beitrug. Schon 
bald war es Zeit für die letzte Abfahrt. 
Helme auf und los ging’s! Alle kamen 
gesund und munter unten an, aber viele 
Socken und Schuhe waren nass und kalt. 
So nutzen wir die Wartezeit aufs Posti, 
uns im Restaurant aufzuwärmen.

Nachdem wir in einem Laden noch kurz 
unsere Proviantreserven aufgestockt 
hatten, folgte der Run auf das Postauto. 
Das Posti war bis auf den letzten Platz 
besetzt und wir standen sogar im Gang. 
Dafür hatten dann die anschliessenden 
Züge reservierte Plätze für uns, und wir 
konnten es uns gemütlich machen. Zum 
Znacht gab es dann, was die Rucksäcke 
noch hergaben – die Menüs waren sehr 
kreativ zusammen-gewürfelt! Müde aber 
zufrieden kamen wir kurz vor 20 Uhr in 
Berlingen am Bahnhof an. Wir Leiterin-
nen fanden diesen Schlittelplausch ein 
tolles Erlebnis. Von den Mädchen haben 
wir gesehen und gehört, dass sie es echt 
super gefunden haben und gerne wieder 
einmal gehen möchten. Wir nehmen das 
gerne auf und freuen uns jetzt schon auf 
den nächsten Ausflug mit der Mädchen-
riege!      Conny, Karin, Nadine und Nadja

findet, werden die Aktivitäten haupt-
sächlich auf den verschiedenen Faust-
ballplätzen im Kanton anlässlich von 
Meisterschaftsrunden, dem Spieltag und 
sonstigen Turnieren sein. Weitere High-
lights sollen vor allem auch die Turfahrt, 
das Weinfest, das Abendturnier und die 
Abendunterhaltung werden.

Der Gesang des Turnerliedes beendete 
dann die speditiv verlaufene Versamm-
lung, und alle Anwesenden waren zum 
traditionellen, von der Vereinskasse 
spendierten feinen Nachtessen aus der 
Hirschenküche eingeladen. Das von der 
Wirtefamilie Koster gespendete Dessert 
sei hier nochmals herzlich verdankt. An-
schliessend blieb noch genügend Zeit, 
die Geselligkeit untereinander zu pfle-
gen.				        ek

G A R T E N S E R V I C E

Bruno Scheidegger, 8267 Berlingen
Tel. 052 76123 00 
info@bs-garten.ch

Versammlung – Essen – Gemütlichkeit
In dieser Reihenfolge wickelte sich die Jahresversammlung der 

Männerriege Berlingen im Restaurant Hirschen ab

Seit 20 Jahren dabei: Fritz Hugi (links) und 
Kurt Gromann.
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Am 6. Februar war es endlich wieder soAm 6. Februar war es endlich wieder so-
weit und wir starteten frühmorgens mit 
dem Bus Richtung St. Anton. Doch ohne 
Startprobleme ging es nicht. Auf einen 
«Siebenschläfer» musste man lange war«Siebenschläfer» musste man lange war-
ten. Alles wurde versucht, ihn zu wecken, 
doch er war wohl vom Ausgang in Pipo's 
Bar noch müde und musste schliesslich 
von seiner Mutter aus dem Schlafe geris-
sen werden. 
Somit konnte die reise ins Nachbarland 
beginnen. Die Fahrt war ruhig und ver-
lief ohne Probleme bis zur zweitletzten 
Kurve vor dem Ziel, denn da blieben wir 
im Schnee stecken und behinderten den 
nachfolgenden Verkehr. Für die gesamte 
Mannschaft hiess es dann «schieben», 
damit Adi, unser Fahrer, einen geeigne-
ten Wendeplatz suchen konnte. 
Beim Hotel Montafon angekommen, lau-
tete das Motto: «umziehen und ab auf 
die Pisten.» Oben angekommen, blitzte 
auch schon die Sonne durch die Wolken 
und wir orientierten uns erst mal. Leider 
war der Sonnenschein nur von kurzer 
Dauer, und wechselte sich immer wie-
der mit Wolken, Nebel und Schneefall 
ab. Schnell mussten wir auch feststellen, 
dass der grösste Teil der Piste in einem 
mieserablen Zustand und für die Bei-
ne sehr ermüdend war. So trennte sich 
die Gruppe auch schnell und die ersten 
knurrenden Mägen suchten bereits das 
Restaurant auf. Bald darauf kam auch 
die zweite Gruppe, um sich den Bauch 
vollzuschlagen.

Wir staunten nicht schlecht, als Aaron 
mit zwei Tellern und einem Salat sich 
zu uns setzte und ihn Ricardo mit drei 
beladenen Tellern und einem Salat noch 
übertrumpfte. Wär hätte gedacht, dass 
die beiden bis auf einen kleinen Rest al--
les «wegputzen» würden! 
Dann ging es wieder auf die Piste, doch 
es war kein Genuss, Schneemaden an 
Schneemaden häuften sich unterwegs,  Schneemaden häuften sich unterwegs,  
eine Buckelpiste wäre noch ein Vergnü--
gen gewesen. So ging es auch nicht lan--
ge bis man sich wieder in der Beiz traf, ge bis man sich wieder in der Beiz traf, 
um sich bei Bier und Musik die Beine zu 
entspannen. Hier trafen wir ein bekann--
tes Gesicht bei der Mittagsrast: den Pipo 
und seine Truppe. Das Restaurant füllte 
sich zusehens mit neuen Gästen, so dass 
der Gang zu den Toiletten eine echte 
Qual wurde.
So suchte man bald einmal das Hotel auf 
und verbrachte die Wartezeit bis zum 
Nachtessen mit einem Saunabesuch 
oder man entspannte sich noch ein we--
nig in waagerechter Position im Zimmer.
Das Abendessen im Hotel liess keine 
Wünsche offen und mundete ausgezeich--
net. Nun ging es weiter und wir stürzten
uns in die Partyzone von St. Anton. Ei-uns in die Partyzone von St. Anton. Ei-
nen angeblich guten Tipp für eine gute 
Szene bekamen wir von Pipo. Dort an--
gekommen gabs gleich die erste Überra--
schung: der Frauenanteil war eher mäs--
sig, grob geschätzt sechs Prozent. Guter 
Hoffnung setzten wir uns doch an einen 
Tisch, im Glauben, dass es nur noch bes--

ser werden kann. Auf der Tanzfläche rä-
kelten sich einige besoffene Männer mit 
komischen Tanzschritten. Langsam füll-
te sich dann das Lokal, doch die Frauen-
quote entsprach gar nicht unseren Vor-
stellungen. So hatten wir halt unseren 
eigenen Spass und feierten mit. 
Wohl noch etwas müde von der Freitag-
nacht legten sich gegen Mitternacht der 
Schreibende und Mäni bereits im Hotel 
aufs Ohr. Wie man andern Tags vernahm, 
wechselten die andern noch das Lokal, 
doch sei es im ähnlichen Rahmen dort 
weitergegangen, so dass die Turner un-
ter sich im kleinen Rahmen feierten.

Am Sonntagmorgen machten sich alle 
über das reichhaltige Morgen-Büffet her, 
um anschliessend, in der Hoffnung auf 
bessere Pistenverhältnisse, über die Pis-
ten zu fegen. Diese waren aber noch im 
selben Zustand wie am Vortag, ebenso 
zeigte sich auch das Wetter.
So machte sich ein Teil unserer Truppe 
auch gleich zum nächsten Après-Ski, um 
sich die Zeit um die Ohren zu schlagen. 
Noch einmal verköstigte sich jeder, ehe 
man zum Schlussspurt ansetzte und 
sich später im Hotel zur Heimreise wie-
der traf. So ging das Skiweekend 2010 
auch schon wieder zu Ende.

Wetter und Pisten liessen zu wünschen übrig
Beim Turner-Ski-Weekend in St. Anton hoffte man wenigstens am Abend

auf Party pur

Schlechte Sicht- und Pistenverhältnisse prägten das Turner Ski-Weekend

Ein besonderer Dank geht an Aldo, der 
das teure, aber doch sehr schöne Ho-
tel organisierte sowie an Adi, unseren 
Chauffeur.         Thomas Gromann
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Die Damenriege startet zum ersten Mal 
im Fachtest Korbball am Seeländischen 
Turnfest. Der Fachtest Korbball wird se-
parat gewertet und nicht mit den ande-
ren Disziplinen zusammengerechnet.

Auch im Fachtest Allround treten die Da-
men wiederum an und erhoffen sich eine 
gute Punktzahl. Im Steinstossen misst 
sich die Aktivriege mit den Besten und 
gemeinsam starten wir in weiteren Diszi-
plinen wie Schleuderball, 800 m, Pendel-
stafette 80 m, Weitwurf, Speerwurf und 
Kugelstossen.

Anders sind dieses Jahr die Startzeiten; 
Am Seeländischen Turnfest findet der 
Vereinswettkampf erst am Sonntag Vor-
mittag (!) statt. 

Beim Bündner/Glarner Kantonalturnfest 
heisst es bereits am Freitagabend antre-
ten und alles geben. 

Wir sind gespannt und freuen uns über 
viele Besucher und mitreisende Fans!

Für die Aktiv- und Damenriege:
           Nadja Kasper, Leiterin Damenriege

wellness am bach

wellness am bach
Sonja Kasper
Dornspezialistin
dipl. Fussreflexmasseurin
Bachstrasse 5, 8267 Berlingen
Tel. 052 770 22 60

 

Zwei ausserkantonale Turnfeste im Visier
Vorschau auf die Turnfest-Saison der Aktiv- und Damenriege Berlingen

Der Frühling steht vor der Tür und die 
Freiluftsaison für uns Turnende rückt 
näher. Auch in den Turnstunden wird 
schon seit einigen Wochen mit Vorfreu-
de trainiert und geschwitzt. Dieses Jahr 
nehmen die Aktivriege und Damenriege 
Berlingen an folgenden Turnfestern teil:

Seeländisches Turnfest 2010
vom 4. bis 6. Juni in Müntschemier
weitere Infos unter www.turnfest-2010.ch

Bündner/Glarner Kantonalturnfest 
vom 2. bis 4. Juli 2010 in Maienfeld
weitere Infos unter www.buegla2010.ch

Aufgrund von Zeitmangel und einigen 
abwesenden Turnern in der Vorberei-
tungszeit (Auslandaufenthalt, LAP-Vorbe-
reitung) haben die Riegen gemeinsam 
entschlossen, dieses Jahr nur in leichtath-
letischen Disziplinen anzutreten.

Grosse Seeterrasse
Gutbürgerliche Küche
Eigener Bootssteg
Gepflegte Gästezimmer Telefon 052 761 32 32

Anita Stoop

Noch em Chrampfe,
nimms e chli gelasse,

bi me Bierli
uf de Seestern-Terrasse!

W. LUTZ HOLZBAU AG

Zimmerei
sägerei

schreinerei
BEDACHUNGEN

8267 Berlingen
Tel. 052 7611613 - Fax 052 7611475 w
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Seestrasse 107, 8266 Steckborn
Tel. 052 770 22 77 · www.seeoptik.ch

«Volley-News» aus dem Turnverein
Bereits haben die Volleyballer des TV Berlingen zwei Turniere absolviert

Vorzeitigen Wanderpokalgewinn 
verpasst

An der Kreis-Volleyball-Meisterschaft in 
Berg, vom Samstag, 13. Februar 2010, 
kämpften vier Mannschaften in der 
Kategorie A um die besten Ränge und 
Punkte. Es wurde eine Doppelrunde auf-
grund der rückläufigen Teilnehmerzahl 
gespielt. Der Turnverein Berlingen ver-
passte die Verteidigung des Titels und 
musste somit den Wanderpokal weiter-
geben. Bei einem Sieg hätte man den Po-
kal behalten können. Jeder Turner zeigte 
dennoch grossen Einsatz und Teamgeist. 
Ruhig und konzentriert spielten unsere 
Volleyballer die Sätze. Durch kleine De-
tailfehler in den entscheidenden Phasen 
konnten wir nie einen Vorsprung her-
ausspielen. Erschwerend war wie immer, 
dass das Spiel auf Zeit gespielt wird. So 
war es umso schwieriger, bei einer Rück-
lage noch den Rückstand aufzuholen.
Nichtsdestotrotz, auch mit dem zweiten 
Rang gingen wir zufrieden nach Hause. 
Ich bedanke mich bei allen Spielern und 
Zuschauern.   Adrian Kasper, Oberturner

Es spielten: Stefan, Adrian, Markus, Lo-
renz, Cyrill, Fabrice, Silvio. 

Rangliste Kategorie A: 
	 1. STV Volley-Lengwil I, 20 Punkte 
	 2. TV Berlingen, 15 Punkte 
	 3. MTV Ermatingen, 10 Punkte 
	 4. STV Ermatingen, 3 Punkte

Klare Cup-Niederlage gegen den 
Titelverteidiger

Am Abend des Fasnachtsbeginns in Ber-
lingen, dem 19. Februar, musste unsere 
Volleyballmannschaft in Bettwiesen zur 
2. Runde im Volleyball-Cup antreten.

Der TV Bettwiesen war Titelverteidiger 
und deshalb auch der Favorit. Dennoch 
versuchten wir nichts unversucht und 
wollten unsere Chance nutzen.

Leider haderten wir mit unseren Eigen-
fehlern und natürlich fehlte auch das 
nötige Glück zu den entscheidenden 
Punkten. Trotzdem kämpfte jeder für je-
den und man wollte unbedingt den Satz 
noch wenden. Die Zuspiele für die Schlä-
ger kamen einfach nicht wie gewollt an 
und so konnten wir auch nicht genü-
gend punkten. 

So verloren wir klar in drei Sätzen. Bei 
einem gemeinsamen Bierchen mit dem 
Gegner auf dem Spielfeld liess man das 
Spiel nochmals Revue passieren.

Anschliessend fuhren wir im Schneege-
stöber nach Hause und genossen die  
Bareröffnung des Fasnachtsballs.

Adrian Kasper, Oberturner

Es spielten: 
Stefan, Adrian, Markus, Olivier, Cyrill, 
Fabrice, Silvio. 

Natürlichkeit Ihr Luxus
Erde-, Algen-, Salz-Packungen
zum Entschlacken und Entgiften

Zuckergel für die sanfte Art der 
Haarentfernung

Aktuell im Frühling:



12 1312 13Schnee war keine Mangelware
Tolles Ski-Weekend der Männerriege auf dem Pizol

Warens an der Jahresversammlung der 
Männerriege noch zwölf Mitglieder, die 
sich bei Organisator Ernst Hagi für das 
Ski-Wochenende interessierten, so stan-
den am Samstagmorgen des 6. März 
schlussendlich acht Turner und ein Pas-
sivmitglied auf dem Bahnhofplatz bereit, 
für das geplante Ski-Vergnügen.

Da die Wettervorhersagen nicht berau-
schend waren, konnte man sich schon 
von Anfang an auf alle Situationen ein-
stellen. Besonders Nichtskifahrer Ruedi 
B. hatte sich mit genügend Jasskarten 
eingedeckt. Solidarisch verzichteten 
auch der Präsi und Kurti aufs Skifahren 
und schlossen sich diesem «Schneeluft-
geniesser» an diesem Wochenende an.

Bald schon fing es auf der Hinfahrt nach 
Wangs an zu schneien und auf der Au-
tobahn bahnte sich ein Schneechaos an. 
Obwohl wir dort etwa vier Schleuderun-
fälle passierten, chauffierte uns Beat mit 
dem Schulbus bei anhaltendem Schnee-
fall sicher ans Ziel.

Schnell hatte jeder die nötigen Billette 
gekauft und schon gings mit der Gon-
delbahn hoch zur Mittelstation Furt, wo 
wir uns im neuerstellten Skihaus Valeis 
(1522 m.ü.M) gleich einnisteten. Das 

stetige Schneetreiben und die dadurch 
schlechte Sicht konnte keinen so richtig 
zum Skifahren motivieren. Trotzdem ver-
suchte es jeder mal, fand dann aber sein 
Vergnügen bald einmal in einer heimeli-
gen Bergbeiz, unweit unserer Unterkunft, 
beim Jassen und gemütlichen Zusam-
mensein. Dies freute vor allem unseren 
Ruedi, der sich endlich wieder einmal so 
richtig seinem geliebten Schweizer Nati-
onalsport widmen konnte. 

Am Abend liessen wir uns in der Unter-
kunft von einem fantastischen 4-Gang-
Menü verwöhnen. Dann gings nochmals 
hinaus, ins unaufhörliche Schneegestö-
ber und zu den umliegenden Bergbeizli 
zu einigen Schlummerbechern…

Erst in den Morgenstunden des andern 
Tages stellte sich der Schneefall lang-
sam ein. Gutgelaunt trafen sich alle 
wieder am reichhaltigen Frühstücks-
tisch. Langsam liessen die dichten Ne-
belschwaden auch die Sonne da und 
dort etwas durchblitzen. So hoffte man, 
im oberen Teil des Skigebietes auf gute 
Sichtverhältnisse, und schon bald sas-
sen alle auf der Sesselbahn hinauf auf 
den Berg zur Pizolhütte.  Bereits nach 
kurzer Fahrt kamen wir in eine andere 
Welt. Eitel Sonnenschein und eine tief 
verschneite Landschaft mit weiter Sicht 
verzauberte uns und bescherte allen ei-
nen Traum-Tag. 
So kamen alle nochmals auf ihre Rech-
nung und nur ungern trennte man sich 
am späten Nachmittag aus diesem tief 
verschneiten Pizolgebiet, das uns allen 
viel Spass bereitete.

Beat Schüpbach chauffierte alle Teilneh-
mer wieder müde, aber gut gelaunt nach 
Hause. Ihm und dem Organisator Ernst 
Hagi danken alle ganz herzlich und ins-
geheim freut sich schon jeder wieder auf 
das Skiweekend vom nächsten Jahr.

Erwin Kasper
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Brugger &
Zimmermann
Bauunternehmung
8267 Berlingen
Tel. 052 76115 32

Neubauten – Umbauten – Reparaturarbeiten

G A R T E N S E R V I C E

Bruno Scheidegger, 8267 Berlingen
Tel. 052 76123 00 
info@bs-garten.ch

Wir erarbeiten Ihnen
Werbe- und Dokumenta tions-Konzepte für 
Gemeinden, Firmen und Vereine – von der Visiten-
karte über den Prospekt bis zur Image-Broschüre.

Schöne 
Aussichten
für schöne 
Drucksachen

Wir produzieren für Sie
      sämtliche Drucksachen auf Papier.

Druckerei Steckborn
8266 Steckborn
Telefon 052 762 02 22

www.druckerei-steckborn.ch
info@druckerei-steckborn.ch

      15Weinfest am Samstag, 5. September 2009
Auch die turnenden Vereine sind wieder dabei

Über das Berlinger Weinfest vom Sams-
tag, 5. September 2009 sind noch keine
genauen Details bekannt. Fest steht je-
doch, dass der Turnverein, die Damen-

riege und auch die Männerriege wiede -
rum mit ihren Weinbeizlis und kulinari-
schen Spezialitäten bei diesem Anlass
vertreten sein werden.

Hast Du Lust, in unserer Riege mitzumachen?
Dann wende Dich an eine der folgenden Adressen:

TURNVEREIN              Präsident:        Philipp Kasper, Seestasse 62, 8267 Berlingen
                                                                        info@pipos-bar.ch, 079 402 70 49

                                         Oberturner:     Adrian Kasper, Im Winkel 11, 8162 Steinmaur
                                                                        adikas@bluewin.ch, 079 638 19 79

JUGENDRIEGE            Hauptjugileiter:  Cyrill Kasper, Mueseggstrasse 6, 8272 Ermatingen
                                                                        cykas@bluemail.ch

MÄNNERRIEGE               Präsident:        Erwin Kasper, Bachstrasse 5, 8267 Berlingen
                                                                        ekasper@hispeed.ch, 052 770 22 60

                                         Oberturner:     Willi Lutz, Neugasse 5, 8267 Berlingen
                                                                        wika.lutz@freesurf.ch, 052 76116 84

DAMENRIEGE                Oberturnerin:  Nadja Kasper, Seeblickstrasse 6, 8272 Ermatingen
                                                                        nadikas@gmx.net, 071 660 00 35 

MÄDCHENRIEGE         Hauptleiterin:  Nadine Albrecht, Seestrasse 76, 8267 Berlingen
                                                                        nadine_ch1@hotmail.com, 079 475 04 62 

FRAUENTURNVEREIN    Präsidentin:     Nadine Oehler, Oberdorfstrasse 15, 8267 Berlingen
                                                                        mn.oehler@bluewin.ch, 052 76117 79
                                                                                                                                 Oberturnerin:  Beatrice Gregus, Neugasse 15, 8267 Berlingen
                                                                        beatrice.gregus@kttg.ch, 052 761 33 43
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Widmer Pfister Leuch AG
dipl. Architekten FH Raumplaner FSU
Mittlere Gasse 9 8590 Romanshorn
www.wplaner.ch
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Am 26. Februar fand die 58. Jahresver-
sammlung des Frauenturnvereins Berlin-
gen im Restaurant Adler statt. Trotz sehr 
vielen Abmeldungen durfte die Präsiden-
tin, Nadine Oehler, 19 Aktiv-, Ehren- oder 
Passivmitglieder sowie die Delegationen 
aus den anderen Riegen begrüssen.

Zu Beginn der Versammlung gedachten 
wir in Dankbarkeit unserem verstorbe-
nen Gründungs- und Ehrenmitglied Rös 
Kasper.

Die Präsidentin liess die verschiede-
nen Höhepunkte des Jahres 2009 Revue 
passieren: die gemütlichen Anlässe wie 
der Frühlingshöck vom 30. März und 
der Herbsthöck vom 19. Oktober. Die 
Bewegung kam auch nicht zu kurz mit 
den sportlichen Veranstaltungen: dem 
Maibummel von Thalheim-Altikon nach 
Schloss Mörsburg, die Turnfahrt Anfangs 
Juli in Zürich und seinem Hausberg dem 
Uetliberg und das Spiel-Plauschturnier 
Mitte August mit vier Turnerinnen und 
einem Fan in Steckborn. Am Schlusstur-
nen waren wir für die Festwirtschaft ver-
antwortlich. Der Chlausabend mit allen 
Riegen und die Waldweihnacht vom 21. 
Dezember, mit Spaziergang im frischen 
Schnee von Berlingen nach Ermatingen, 
bildeten den Jahresabschluss. 
Im Jahresbericht der Oberturnerin, Be-
atrice Gregus, wurde uns die Wichtig-
keit der Körperspannung, der Ausdauer 
und damit des Wohlbefindens und der 
Lebensfreude vor Augen geführt. Den 

grossen Muskelgruppen, vor allem Rü-
cken- und Bauchmuskeln, sollte im Trai-
ning besonders Beachtung geschenkt 
werden, damit die Körperhaltung auch 
im fortgeschrittenen Alter keine Proble-
me bereitet. Im Jahre 2009 hatten wir 32 
Turnstunden, da mehrmals pro Jahr die 
Montage durch höhere Gewalt wie Ge-
meindeversammlungen, Feiertage, Fas-
nacht oder Schulferien «belegt» waren.
 
Die Jahresrechnung, erstmals von Mo-
nica Zweifel geführt, wurde einstim-
mig angenommen. Marijane Oehler hat 
nach sechs Jahren Aktuariat ihr Amt 
zur Verfügung gestellt. Die Präsidentin 
bedankte sich herzlich bei ihr für die 
geleistete Arbeit und überreichte ihr ei-
nen Blumenstrauss und einen Gutschein. 
Erfreulicherweise konnte das Amt in der 
Person von Maja Oswald neu besetzt 
werden. Sie wurde einstimmig gewählt.  
Der übrige Vorstand bleibt unverändert: 
Nadine Oehler (Präsidentin), Beatrice 
Gregus (Leiterin + Vizepräsidentin), Mo-
nica Zweifel (Kassierin) und Maja Kasper 
(Beisitzerin). 

Geehrt für ihre langjährige Mitglied-
schaft wurden Rös Lutz (55 Jahre im Ver-
ein), Lydia Tschabold (50 Jahre), Ursula 
Kasper (35 Jahre) und Annie Maggi (20 
Jahre). Allesamt erfreuten sich über ein 
kleines Präsent. Ein ganz besonderes Ju-
biläum durfte Beatrice Gregus für 20 Jah-
re Leitertätigkeit feiern. Die Präsidentin 
bedankte sich für ihren unglaublich aus-

Neue Aktuarin beim Frauenturnverein
Lockere und zufriedene Stimmung an der Jahresversammlung

dauernden Einsatz 
als Leiterin und ihre 
Fähigkeit, Woche für 
Woche ein interes-
santes und fördern-
des Programm für 
unsere Aktiven zu-         
sammenzustellen. 

Sie erhielt einen Gutschein für einen 
Opern- oder Ballettbesuch.  

Als fleissigste Turnerinnen wurden Na-
dine Oehler (31x), gefolgt von Beatrice 
Gregus (30x) und Käthi Heiniger (29x), 
ausgezeichnet. 

Die Präsidentin möchte die Aktiven dazu 
motivieren, in Zukunft aktiv an einem 
Turnfest mitzumachen. Dafür würde 
sich das Turnfest am See in Bottighofen 
im 2011 bestens eignen. 

Eine süsse Überraschung in Form einer 
feinen Vacherintorte, zur Einführung 
unserer neuen Statuten (an der JV 09 
genehmigt), bildete den Schlussakt un-
serer Jahresversammlung. Zu diesem 
Dessert spendierte uns die Wirtefamilie 
Näf Kaffe und Schnaps, wofür wir uns 
ganz herzlich bedanken.   

Nadine Oehler

Beatrice Gregus.

Gemütliche Waldweihnacht des Frauenturnvereins 
 
13 Frauen, warm gekleidet, trafen sich am 21. Dezember 2009 zu unserer Wald-
weihnacht. Im frischen und knisternden Schnee spazierten wir von Berlingen 
nach Ermatingen. Drei Frauen kamen mit dem Thurbo nach. In der sehr ge-
mütlich eingerichteten und warmen Besenbeiz von Rös Seger verbrachten wir 
bei feiner Gulaschsuppe und Wein mehrere lustige Stunden. Gesang, lustige 
Geschichten über Weihnachtsgans oder über Diätversuche liessen den Abend 
im Fluge vergehen. Unsere drei aktiven Jubilarinnen, Beatrice Gregus, Maja Os-
wald und Maja Kasper übernahmen die Kosten für unsere Mahlzeit und Margrit 
Strassburger, die an diesem Tag pensioniert wurde, übernahm die Mineralwas-
serkosten. Vielen Dank für eure grosszügige Spende und dir, Regula, für deine 
lustige Geschichte. 	                                		       Nadine Oehler



16 Schwein gehabt!
Beim Saujass ist das Glück nicht immer allen Beteiligten hold

Der diesjährige 27. Saujass wurde wiede-
rum im Foyer der Unterseehalle durch-
geführt. Trotz kaltem Winterwetter fan-
den sich 40 Personen zum Jassen ein. 
Als Stärkung wurden den Teilnehmern 
heisser Fleischkäse mit Kartoffelsalat, 
von der Metzgerei Albrecht, serviert. An-
schliessend loste sich jeder seinen Mit-
spieler für das erste Spiel aus. Die Auslo-
sung wurde nach jedem Spiel wiederholt, 
so dass es verschiedene, interessante 
Konstellationen von Spielpartnern gab. 
Diese Auslosungsvariante zeigte dieses 

Jahr eindrücklich, dass nicht nur 
Können zum Jassen gehört, sondern 
auch das Glück für gute Karten eine 
grosse Rolle spielt. Die letztjährige 
souveräne Gewinnerin des Saujasses 
hatte dieses Jahr gar kein Glück und 
musste sich mit dem traditionellen 
Sauschwänzli begnügen. Dafür hat-
te Walter Häberlin eine glückliche 
Hand bei den Karten und konnte 
sich den ersten Rang mit 3252 Punk-
ten erspielen – herzliche Gratulation. 
Zwei Drittel der Teilnehmer konnten 

mit leckeren Fleischpreisen nach Hause 
gehen. Drei weitere Spieler des letzten 
Drittels hatten ebenfalls das Glück auf 
ihrer Seite. Sie erhielten jeweils, dank 
der Rangnummerierung, noch einen ge-
spendeten Sonderpreis.
Als Organisator möchte ich mich bei den 
Gästen, bei den Spendern (Maxi Markt, 
Metzgerei Albrecht, Thurgauer Kanto-
nalbank und ThurgauWy) sowie bei den 
Turnern für die Unterstützung und Hilfe 
bedanken. Der Turnverein hofft, dass 
der Saujass allen gefallen hat und würde 
sich freuen, möglichst viele Gäste am 28. 
Saujass in Berlingen für einen geselligen 
Abend anzutreffen.          ManfredWiniger

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 19. Juni 2010

Manfred Winiger gratuliert dem Sieger Walter Häberlin (links). Rechts die zweit- und drittplatzier-
ten Kurt Wehrli und Fritz Hugi.




